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ALLGEMEINE EMPFEHLUNGEN

ANMERKUNGEN

Diese Anleitung enthélt wichtige Informationen in Bezug auf die Installation, den Betrieb
und die Wartung des Speichers.

Diese Anleitung ist dem Anlagenbetreiber zur sorgféltigen Aufbewahrung auszuhéndigen.

Wir lehnen jede Verantwortung fiir Schaden ab, die auf Nichteinhaltung der Hinweise

in diesem technischen Handbuch zuriickzufiihren sind.

& Wichtige Anweisungen fiir die Sicherheit

. Ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Herstellers diirfen unter keinen
Umsténden Modifikationen im Gerateinneren vorgenommen werden.

. Das Geratistvon entsprechend qualifizierten Fachpersonal,in Ubereinstimmung
mit den drtlichen Normen und Vorschriften, zu installieren.

. Die Anlage muss den in diesem Handbuch enthaltenen Anweisungen sowie den
einschlagigen Normen und Vorschriften fiir Anlagen zur Brauchwasserbereitung
entsprechen.

. Bei Missachtung der Anweisung besteht Verletzungsgefahr sowie die Gefahr
von Umweltemissionen.

. Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir Schaden durch Installationsfehler
oder die Verwendung von nicht durch den Hersteller zugelassenen Geréten
oder Zubehorteilen ab.

P> Wichtige Anweisungen fiir die ordnungsgemaBe Funktion der Anlage

«  Verstandigen Sie bei Stérungen lhren Installateur.

. Defekte Teile diirfen nur durch Originalersatzteile des Herstellers ersetzt
werden.

. Unsere Brauchwasserspeicher wurden ausschlieBlich zur Erwarmung und
Speicherung von Brauchwasser konzipiert und hergestellit.

. Die Brauchwasserspeichersind ausschlieBlich mitHeizwasserim geschlossenen
Kreislauf zu erwarmen.

@ Allgemeine Hinweise

. Der Hersteller behdlt sich das Recht vor, die technischen Daten und
Ausriistungen seiner Produkte ohne vorherige Ankiindigung zu &ndern! Bitte
priifen Sie, ob es eine aktualisierte Version dieses Handbuchs auf der Website
www.acv.com gibt.

. Die Verfligbarkeit bestimmter Modelle und der entsprechenden Zubehoérteile
kann je nach Markt variieren.

. Die Artikelnummer (P/N) und die Seriennummer (S/N) des Speichers, welche auf
dem Typenschild angegeben sind, miissen ACV im Falle einer Beanstandung
vorgelegt werden! Andernfalls wird die Beanstandung nichtig gemacht!

. Trotz der strengen Qualitdtsnormen von ACV bei der Herstellung, der Kontrolle
und dem Transport der Geréate sind Fehler méglich. Bitte melden Sie derartige
Fehler unverziiglich dem autorisierten Installateur.

Comfort: A1011804 - 661Y1000 « K @



PRODUKTINFORMATIONEN

ENERGIEEFFIZIENZLABEL

PRODUCT FICHE

Rue Henry Becquerel, 1
7180 Seneffe
BELGIUM EXCELLENCE IN HOT WATER

Groupe Atlantic Manufacturing Belgium E

Product Model Comfort 100
Comfort 130
Comfort 160
Comfort 210
Comfort 240

General purpose hot water storage tank

Comfort
100 130 160 210 240
Energy efficiency class c C C C C
Standing Loss * S5ew 62 W 9w 75W 78 W
Hot water storage volume 105L 130L 161L 203L 2421

* According to EN12897:2016

e Comfort: A1011804 - 661Y1000 - K



PRODUKTINFORMATIONEN

UMWELTSCHUTZ

[@ Die Isolierung dieses Gerats besteht aus PU-Schaum, der das
fluorierte Treibhausgas R-1233zd enthalt.

Rue Henry Becquerel 1 Type Comfort ] 30
0 7180 Seneffe
G o P/N: 06631301 Prod. Date: 04-07-2026
Made in Belgium S/N: A198004 Year: 2026
Measured acc. to EN 12897:2016
Sanitary Operating Pressure 8,6 bar c €
Primary Operating Pressure 3 bar
Maximum Design Pressure 10 bar Cn
Primary Heating Power Input 18 kW
Primary Flow Rate 0,70 L/s
Actual Capacity 75L E:
Standing Heat Loss 1,49 kWh/24h
Maximum Sanitary Temperature 80°C
Operating Voltage 230V 50 Hz

(21) A198004 (91) 06631301 (92) 2026



GERATEBESCHREIBUNG

MODELLE - comfort 100 - 130 - 160 - 210 - 240

»~Comfort” ist ein Standspeicher, mit dem Tank-in-Tank System (zwei konzentrische
Behalter) , welcher in jede Heizungsanlage eingebunden ist. Das Gerat kann
entweder am Boden oder an der Wand mithilfe der optional erhaltlichen
Befestigungen installiert werden.

Legende 7. Wasserspeicher (Heizkreislauf) aus

1. Kaltwassereingang Kohlenstoffstahl

2. Warmwasserausgang 8. Brauchwasserspeicher aus Edelstahl
3. Manueller Entlufter 9. Abdeckung aus starrem Polypropylen
4. Heizungsvorlauf 10. AuBenhdille aus Polypropylen

5. Heizungsricklauf 11. Sockel aus starrem Polypropylen

6. Polyurethanisolierung (30 mm,) 12. Tauchhiilse aus Edelstahl

@ Comfort: A1011804 - 6611000 « K



0- TECHNISCHE DATEN

ABMESSUNGEN UND HAUPTDATEN

Comfort
Abmessungen 100 130 160 210 240
A mm 845 1005 1205 1475 1720
B mm 580 740 940 1210 1455
C mm 215 215 215 215 210
Leergewicht Kg 37 40 47 58 65

\ | |

500 mm

r<e

@525 mm

C
N I

AUFSTELLUNG

Der Brauchwasserspeicher ist in einem trockenen Raum zu installieren, der gegen duBere
Witterungseinflisse geschitzt ist.

Wahlen Sie den geeigneten Aufstellort unter Berilicksichtigung der Kesselposition und der
Entfernung zur Brauchwasserleitung, um die Temperaturverluste in den Leitungsnetzen
zu verringern und die Druckverluste zu minimieren.

Um das Gerdt herum ist ein hinreichender Freiraum vorzusehen, damit bei
einer Wartung ggf. das Tauchrohr des Wasserspeichers und die Tauchhiilse
ausgewechselt werden kénnen.

Das Geréat kann entweder am Boden oder an der Wand mithilfe der optional erhéltlichen
Befestigungen installiert werden.



TECHNISCHE DATEN 0

Comfort

Hauptdaten

100 130 160 210 240
Gesamtvolumen L 105 130 161 203 242
Priméarkreislaufsvolumen (Heizung) L 30 55) 62 77 78
tastachliches Volumen L 75 75 99 126 164
Heizungsanschluss [F] " 1 1 1 1 1
Brauchwasseranschluss [M] " 3/4 3/4 3/4 3/4 3/4
Drudfabfalls durch den Heizwas- mbar 196 224 235 406 465
serwarmer
Heizflache m? 1,03 1,03 1,26 1,54 1,94
hochtster Auslegungdruck® bar 10 10 10 10 10
Heizwassereingangsleitung* kw 18,4 18,4 247 32,2 39,2
Heizwasserdurhflussmenge (zum
Erreichen der Heizwasserleis- L/sec. 0,7 0,7 0,7 1,25 1,25
tung) *
Wiedererwarmungszeit* min 10 10 10 9 9

kWh/24h 1,34 1,49 1,66 1,80 1,87
W 56 62 69 75 78

Bereitschaft-Warmeaufwand*

* GemaB EN12897:2016

. . Comfort
Grenzbedingungen fiir den Betrieb

100 130 160 210 240

Max. Betriebsdruck - Heizkreislauf ~ bar 3 3 3 3 3

Max. Betrlebsdruck - Brauchwas- bar 86 86 86 86 86
serkreislauf

Versorgungsdruck (Brauchwas- bar 6 6 6 6 6

serkreislauf)

Hochsttemperatur - Heizungsseite °C 90 90 90 90 90
Hochsttemperatur - Wasserseite °C 80 80 80 80 80
Wasserqualitat Siehe néchste Seite

e Comfort: A1011804 - 661Y1000 - K



TECHNISCHE DATEN

WASSERQUALITAT

EMPFEHLUNGEN ZUR VERMEIDUNG VON
KORROSION UND EINABLAGERUNGEN

PRIMARKREISLAUF

Einfluss von Sauerstoff und Karbonaten in der
Anlage

Der Sauerstoff und die gelésten Gase im Wasser des
Primérkreislaufs tragen zur Oxidation und Korrosion der
Komponenten des Systems bei, die aus normalem Stahl
bestehen (Heizkorper, Warmetauscher des Heizkessels
oder Warmwasserbereiters, Speicher, etc.). Die dabei
erzeugten Schldmme koénnen sich im Warmetauscher
des Gerédtes absetzen. Durch die Karbonate und
das Kohlendioxid im Wasser kommt es zur Bildung
von Kalk (Karbonaten) auf den heiBen Oberflachen
des Systems, einschlieBlich des Warmetauschers
des Geréats. Diese Ablagerungen im Warmetauscher
vermindern den Wasserdurchfluss und isolieren die
Warmetauscherflachen thermisch, wodurch es zu
Beschéadigung kommen kann.

Sauerstoff- und Karbonatquellen in der Anlage

Der Primérkreislauf ist ein geschlossener Kreislauf,
dadurch ist das Heizungswasser vom Trinkwasser
getrennt. Bei einer Wartung oder dem Nachfiillen von
Wasserinden Heizkreis werden Sauerstoff und Karbonate
dem Primérkreislauf hinzugefiigt. Dieser zugefiihrte Anteil
ist umso groBer je hoher die Wassermenge in der Anlage
ist. Die Hydraulikkomponenten ohne Sauerstoffbarriere
(beispielsweise  PE-Rohre & -Anschlisse lassen
Sauerstoff in die Anlage stromen.

Einfluss von Zusatzstoffen in der Anlage

Je nach Konstruktion sind Priméarkreise manchmal einer
kalten Umgebung mit Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
ausgesetzt. Die Verwendung von Frostschutzmitteln,
insbesondere auf Glykolbasis, ist dann erforderlich (siehe
Abschnitt 8). Es ist ratsam, die Verwendung dieser Art
von Zusatzstoffen auf die Falle zu beschranken, in denen
sie notwendig ist. Diese Produkte zersetzen sich mit
der Zeit unter Warmeeinwirkung, was zur Bildung von
sauren Nebenprodukten fiihrt. Diese Versauerung des
Heizungswassers fiihrt zu Korrosion und beschleunigtem
Verfall der Stahlummantelung. Die Verwendung von
inhibiertem Frostschutzmittel (d. h. mit Korrosionsinhibitoren)
und eine besondere Uberwachung sind daher erforderlich.

Grundsétze der Pravention

UmlhreAnlagezuschiitzenundjeglichemKorrosionsrisiko
vorzubeugen, ist es wichtig, die Eigenschaften des dem
Heizkessel zugefiihrten Wassers zu tiberpriifen, wie folgt:

1. Reinigen Sie die vorhandene Anlage vor der

Installation eines neuen Gerétes:

« Vor dem Befiillen der Anlage ist eine Reinigung
gemaB Norm EN14336 erforderlich. Chemische
Reinigungsmittel kdnnen hierzu eingesetzt werden.

- Wenn die Anlage in schlechtem Zustand ist und die
durchgefiihrte Reinigung nicht effektiv ist oder die
Wassermenge in der Installation groB ist (z. B. bei
einer Kaskade), ist es ratsam, den Geréatekreislauf
mit einem Plattenwarmetauscher oder &hnlichem
vom Kreislauf des Warmeerzeugers unabhéngig zu
machen. Es ist auch ratsam, auf der Anlagenseite
einen Hydrozyklon oder einen Magnetfilter zu
installieren.

N

. Begrenzen Sie die Haufigkeit des Nachfiillens

+ Begrenzen Sie die Anzahl der Fiillungen. Um
die in das System eingeleitete Wassermenge
zu kontrollieren, kann ein Wasserzéhler am
Fiillanschluss des Primérkreislaufs installiert werden.

« Automatische Befiillungssysteme werden nicht
empfohlen, es sei denn, die Befiillungshaufigkeit
wird Uberwacht und der Gehalt an Kalk und
Korrosionsschutzmitteln bleibt im Rahmen.

« Wenn bei lhrer Anlage haufig Wasser nachgefiillt
werden muss, stellen Sie sicher, dass |hr System
frei von Wasserlecks ist.

. Inhibitoren kénnen in Ubereinstimmung mit EN 14868
verwendet werden.
4. Die Anwesenheit von Sauerstoff und Schlammen im
Wasser begrenzen
- Ein Entgaser muss am Vorlauf und ein
Schmutzabscheiders am Ricklauf des
Primérheizkreises installiert werden. Diese Geréte
missen gemdB den Herstellerangaben an der
Anlage montiert werden.
« Die Verwendung von Additiven, die den pH-

w

Wert regulieren und/oder Korrosion und
Kalkablagerungen verhindern, wird ebenfalls
empfohlen.

- Die Zusadtze missen gemadB den Anweisungen
des Herstellers des Wasseraufbereitungsprodukts
verwendet werden.

« Verwenden Sie Komponenten, die so konstruiert
sind, dass sie die Ubertragung von Sauerstoff
durch die Wande im Primérkreislauf so weit wie
moglich reduzieren und begrenzen. Zum Beispiel
PE-Rohre mit einer Sauerstoffsperre.

. Wasserhérte prifen und enthértetes Wasser verwenden

« Ein Wasserentharter wird empfohlen, wenn die
Wasserharte 20° fH (11,2° dH) Ubersteigt.

« Kontrollieren Sie regelmaBig die Wasserhéarte und
tragen Sie die Werte ein.

« Beisehrhartem Wasser reduziert der Enthérter zwar
die Harte (indem er Kalzium und Magnesium durch
Natrium ersetzt), aber das Wasser hat dann immer
noch eine zu hohe Leitfahigkeit. Falls erforderlich,
sollte entmineralisiertes Wasser verwendet werden.

ol

Wasserharte °fH °dH mg/l CaCO,
Sehr weich 0-7 0-39 0-70
Weich 7-15 39-84 70 - 150
Mittelhart 15-25 84-14 150 - 250
Hart 25-42 14-235 250-420
Sehr hart >42 >235 >420

6. Uberpriifen Sie die Eigenschaften des Wassers :
« Behandeln Sie das Wasser, wenn die Werte der
gemessenen Parameter auBerhalb der Toleranz liegen.

Parameter Richtwert
PH-Wert 70<pH<95
Wasserhérte < 20°fH (11,2°dH)
Leitfahigkeit <750 pS/cm (bei 25°C)
Chloride <150 mg/!

Eisen <0,5 mg/l
Kupfer <01 mg/l
Geloster Sauerstoff <01 mg/l
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. Verwenden Sie demineralisiertes Wasser

« Bei der Befiillung neuer (oder zuvor gereinigter)
Systeme wird die Verwendung von entmineralisiertem
Wasser empfohlen, da es die mit der Kalkbildung
verbundenen Probleme verhindert.

- Durch die Beseitigung der Ablagerungen werden
die damit verbundenen Risiken (Schlamm)
vermieden und die Lebensdauer verlangert.

« Demineralisiertes Wasser zeichnet sich durch eine
sehr niedrige Leitféhigkeit aus, was die Korrosion
erheblich verlangsamt.

- Demgegeniber neigt entmineralisiertes Wasser
dazu, sauer zu werden (pH < 6). Wenn der pH-Wert
zu niedrig ist, missen Zusatzstoffe verwendet
werden, um den pH-Wert zu verdndern und die
Korrosion zu verhindern.

. Beachten Sie die vom Lieferanten des Propylenglykols

vorgeschriebenen Verwendungsbedingungen

« Wenden Sie sich an den Hersteller, um die
Kompatibilitdt des Frostschutzmittels mit den
Materialien des Gerétes zu ermitteln.

. Die Verwendung von Frostschutzmittel im
Primérkreislauf verringert die Heizleistung. Je
hoher die Frostschutzmittelkonzentration ist, desto
geringer ist die Leistung.

« Wenn Frostschutzmittel im Primarkreislauf verwendet
wird, ist es besonders wichtig, dass es gehemmt wird.
Der Séuregrad (pH-Wert) des Wassers sollte regelmaBig
gemessen werden, um sicherzustellen, dass es nicht zu
einer Versauerung kommt.

« Bei Problemen mit der Konzentration oder dem
pH-Wert sind die Empfehlungen des Lieferanten
zur Einstellung dieser .

« Wenn der Primarkreislauf zur Erwdrmung von
Brauchwasser dient, muss das Frostschutzmittel
den Gesundheitsvorschriften entsprechen und
ungiftig sein. Empfohlen wird ein Propylenglykol
in Lebensmittelqualitdt. Es sollte in dem vom
Lieferanten empfohlenen Verhaltnis verdiinnt
werden, unter Beachtung der értlichen Vorschriften.

. Bei der Verwendung von Frostschutzmitteln
wird, sofern vom Produktlieferanten nicht
anders angegeben, ein Anteil von 20% bis 50%
empfohlen, um die Anlage wirksam vor Korrosion
und Ablagerungen zu schiitzen.

« Es wird empfohlen, den Primérkreislauf auf
der Seite des Warmeerzeugers mit Hilfe
eines Plattenwarmetauschers oder &hnlichem
unabhéangig zu machen.

Prifen Sie, ob die Wasserenthéarter ordnungsgeman
funktionieren

« Ein Enthérter ersetzt Kalzium durch Natrium im
Wasser, um die Bildung von Kalk zu verhindern.
Zu diesem Zweck muss der Wasserenthérter seine
Natriumreserven regelmé&Big mit Hilfe von Salzsole
regenerieren.

« Wenn ein Wasserenthérter erforderlich ist, um die
Wasserharte zu senken, darf sein Betrieb keine
Korrosionsprobleme verursachen.

« Wenn der Wasserentharter von schlechter Qualit&t
ist, schlecht gewartet wird, einen technischen
Defekt hat oder ein Teil beschadigt wird, kann Salz
in den Kreislauf zuriickflieBen. Wenn Salz in die
Anlage zuriickgefiihrt wird, steigt der Chloridgehalt
punktuell an, was zu Korrosionsrisiken fihrt.

SANITARKREISLAUF

Einfluss der Wasserhérte

Das Vorhandensein von Kalzium und Magnesium im
Wasser fiihrt dazu, dass sich im System langfristig
Kalkablagerungen bilden. Diese Ablagerungen treten
an den heiBen Stellen eines Speichers auf, etwa an
den elektrischen Heizelementen. Sie erscheinen aber
auch auf dem Edelstahlgehduse, wenn es mit dem
Prim&rwasser in Berlihrung kommt. Diese Ablagerungen
bewirken eine Verringerung des Wasserdurchflusses
(durch die E/A-Rohre) und eine thermische Isolierung
der Warmeaustauschflachen. Mit der Zeit kénnen sie zur
Bildung von Unterbodenkorrosion fiihren, die Schaden
verursacht.

Einfluss von S&auregehalt, Chlor und Chloriden

Der fiir unsere Edelstahltanks verwendete rostfreie Stahl
wurde speziell aufgrund seiner korrosionsbesténdigen
Eigenschaften ausgewahlt. Beim Einbau wird besonders
darauf geachtet, dass die Eigenschaften erhalten bleiben.
Diese Eigenschaft ist auf die Passivschicht zuriickzufiihren, die
den Edelstahl auf natiirliche Weise schiitzt und als einzigartige
Barriere wirkt.

Verbindungen auf Chlorbasis (Chlor oder Chlorid) sind in
der Lage, diese Schutzbarriere zu zerstoren. Die Chlor- und
Chloridwerte miissen daher sorgféltig iberwacht werden,
um sicherzustellen, dass sie die in diesem Dokument
angegebenen Werte nicht iberschreiten.

Der Séuregrad des Wassers (pH-Index) ist ein Faktor, der die
unten beschriebenen Korrosionsmechanismen beschleunigen
kann. Es ist daher wichtig, den Sauregehalt innerhalb der in
diesem Dokument angegebenen Bereiche zu halten.

Grundsétze der Pravention
UmlhreAnlagezuschiitzenundjeglichemKorrosionsrisiko
vorzubeugen, ist es wichtig, die Eigenschaften
des Wassers zu Uberpriifen. Zur Erinnerung: Fir
Leitungswasser sind in der Richtlinie 2020/2184 (ber
die Qualitat von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch
Zielwerte flir eine Reihe von Bestandteilen angegeben.
Unter diesen Parametern ist es besonders wichtig, die
folgenden Elemente zu lberprifen:
1. Begrenzung der Anwesenheit von Karbonaten im Wasser
« Ein Wasserenthérter wird empfohlen, wenn die
Wasserhérte mehr als 20° fH (11,2°dH) betréagt.
« Prifen Sie regelméBig die Wasserhérte
Referenztabelle auf der vorherigen
konsultieren).

(die
Seite

2. Prifen Sie die Eigenschaften des Wassers

« Behandeln Sie das Wasser, wenn die Werte der
gemessenen Parameter auBerhalb der Toleranz

liegen.

Parameter Richtwert
PH-Wert 6<pH<8
Wasserharte < 20°fH (11,2°dH)
Leitfahigkeit <750 pS/cm (a 25°C)
Chloride <150 mg/|
Chlor <1mg/l

3. Uberpriifen Sie, ob der Wasserenthérter richtig
funktioniert, wie in Punkt 9 beschrieben.



TECHNISCHE DATEN

LEISTUNG
Brauchwasserleistung* Comfort

100 130 160 210 240
Spitzenleistung bei 45 °C L/10' 182 202 275 348 469
Spitzenleistung bei 60 °C L0 105 17 161 209 272
?é)ltzenlelstung ste St. bei 45 /60" 604 672 o1 156 1560
oS,Cpitzenleistmg Iste St. bei 60 L/60" 345 384 549 689 913
Dauerleistung bei 45 °C L/St 507 564 763 970 1309
Dauerleistung bei 60 °C L/St 288 320 465 576 769

*Betriebstemperatur (Primér): 85°C, AT: 10°C, T° des Speisewassers: 10°C

Comfort: A1011804 - 661Y1000 « K



INSTALLATION

SICHERHEITSHINWEISE

@ Generelle Hinweise

. Anschliisse (elektrisch, hydraulisch) missen durchgefiihrt werden in
Ubereinstimmung und entspricht den einschldgigen Normen und Vorschriften.

. Wenn die letzte Entnahmestelle sehr weit entfernt vom Speicher ist, installieren
Sie eine Brauchwasserzirkulationspumpe, somit wird ein schnelles zapfen von
Warmwasser ermoglicht.

[ Wichtige Anweisungen fiir die ordnungsgeméBe Funktion der Anlage

. Der Brauchwasserspeicher ist in einem trockenen Raum zu installieren, der
gegen duBere Witterungseinfliisse geschiitzt ist.

. Installieren Sie die Anwendung so, dass jedezeit ein einfacher Zugang méglich ist.

. Der Edelstahl-Innenbehélter ist direkt mit der Erdung zu verbinden, um jedes
Korrossionsrisiko zu vermeiden (6rtliche Vorschriften der VDE beachten)!
Bringen Sie die einstellbare Erdungsschelle an einen der Sanitarstutzen an und
verbinden Sie diese mit der Hauserdung. Empfohlener Querschnitt: min. 6mm?2

-

2>

. Installieren Sie einen Druckminderer welcher den Brauchwasserdruck auf
4,5 bar reduziert, wenn der Versorgungsdruck hoher als 6 bar ist.

. Installieren Sie im Brauchwasserkreis eine vorschriftsmaBige Sicherheitsgruppe
mit Sicherheitsventil, Riickschlagklappe und Absperrventil.

. Stellen Sie sicher das der Auslauf der Sicherheitsgruppe direkt in den Abfluss
geleitet wird, um jegliche potentielle Gefahren zu vermeiden.

. Um ein Auslaufen von Wasser am Speicher zu vermeiden, darf
die Sicherheitsgruppe keinesfalls oberhalb des Speichers installiert werden.

. Durch Installation eines AusdehnungsgeféBes fir das Brauchwasser wird das
Auslaufen aus dem Sicherheitsventil vermieden (Wasserverlust).

. Volumen der AusdehnungsgeféBe (Brauchwasser):
. 5 Liter bei den Modellen: 100 - 130
. 8 Liter bei den Modellen: 160 - 210
. 12 Liter bei dem Modell: 240

Einzelheiten hierzu sind der technischen Beschreibung des Herstellers des
AusdehnungsgefaBes zu entnehmen.




INSTALLATION

Wichtige Anweisungen fiir die Personen- und Umweltsicherheit

HeiBesWasserkannzuVerbriihungenfiihren!BeihdaufigerWarmwasserentnahme
in kleinen Mengen kann es im Speicher zu so genannter Schichtenbildung
kommen. Die obere Warmwasserschicht kann dann sehr hohe Temperaturen
erreichen.

ACV empfiehlt die Verwendung eines iiber einen Thermostat geregelten
Mischventils, damit die maximale HeiBwassertemperatur 60°C nicht libersteigt.

Das fiir die Waschmaschine, die Geschirrspiilmaschine und andere Nutzungen
entnommene Wasser kann schwere Verbriihungen verursachen.

Lassen Sie niemals Kinder, alte, kranke oder behinderte Personen im Bad oder
in der Dusche unbeaufsichtigt, damit jeder Kontakt mit zu heiBem Wasser, das
schwere Verbriihungen verursachen kann, verhindert wird.

Erlauben Sie kleinen Kindern keinesfalls, selbst heiBes Wasser zu entnehmen
oder sich selbst ein Bad einzulassen.

Stellen Sie die Wassertemperatur gemaB der Nutzung und den geltenden
Installationsvorschriften ein.

Es besteht die Gefahr, dass sich Bakterien einschlieBlich der ,Legionella
pneumophila“ entwickeln, wenn nicht eine Mindesttemperatur von 60 °C
sowohl im Speicher als auch in den Warmwasserleitungen beibehalten wird.

A Wichtige Hinweise fiir die elektrische Sicherheit

Elektrische Anschliisse diirfen nur durch autorisierte Fachkréfte vorgenommen
werden.

Stellen Sie sicher, dass das Gerat geerdet ist.

Installieren Sie einen Heizungsnotschalter, um die Anlage bei Wartungs- und
Reparaturarbeiten spannungsfrei zu schalten!

Schalten Sie die Anlage bei jeglichen Arbeiten spannungsfrei.

Dieses Gerat ist nicht fiir Personen (einschlieBlich Kinder) mit korperlich,
sensorisch oder geistig eingeschrankten Fahigkeiten, oder fiir unerfahrene
und unwissende Personen geeignet, es sei denn, diese wurden von einer
Schutzbefohlenen Person in Bezug auf den Gebrauch des Gerates beaufsichtigt
oder angeleitet.



INSTALLATION 0

VERPACKUNG

Alle gelieferten Gerate werden vor Auslieferung getestet und separat verpackt.

Inhalt der Verpackung

Ein Speicher Comfort zur Brauchwassererwarmung.

Eine mehrsprachige Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung.
. Energieeffizienzlabel

WERKZEUGE

N

Comfort: A1011804 - 661Y1000 - K 15



0 INSTALLATION

AUFSTELLUNG : COMFORT 100 - 130 - 160 - 210 - 240

Bodenstehend
b [

——

-

<=

| e— |
|

Vertikale Wandmontage :
Sanitdranschliisse nach unten

1 Kaltwasser -
2 Einstromrohr
- s
¥ i

A

Horizontale Wandmontage :

die Brauchwasseranschliisse missen nach rechts zeigen

I3Z" ACV empfiehlt NICHT die Installation in der horizontaler Position, da sich die
Aufheizzeit verlangert und die Warmwasserleistung sinkt.

i ¥

{} Entliftungsventil

= =»
<= Heizungsvorlauf
<= <=

Primardurchsatz (Heizung) >2000 I/h Primardurchsatz (Heizung) < 2000 I/h

1—»—~‘

16 Comfort: A1011804 - 661Y1000 « K 6



INSTALLATION

POSITIONIERUNG DES BRAUCHWASSERFUHLERS

g |

ANSCHLUSSKIT

Optionales Anschlusskit fiir Brauchwasser
(Code: 10800102)

A. Thermostatisches Mischventil
Brauchwasserablauf mit Mischfunktion
Kaltwasser-/Brauchwasserzulauf
Auslauf Sicherheitsventil

Anschluss  fir  AusdehnungsgefaB
Brauchwasser

S. Sicherheitsgruppe (10 bar)

TH. Ablauf Brauchwasserspeicher

TC. Zulauf Brauchwasserspeicher

moow

Thermostat control kit (60-80°)
(code: A1002275)

@ Comfort: A1011804 - 661Y1000 - K



INSTALLATION

ANSCHLUSS

A Wichtige Anweisungen fiir die Personen- und Umweltsicherheit

. Beachten Sie die Sicherheitshinweise fiir die Installation, ein Nichtbeachten
dieser Hinweise kann zu Schaden an der Installation, Verletzungen oder Tod
fiihren!.

. HeiBes Wasser kann zu Verbriihungen fiihren! ACV empfiehlt die Verwendung
eines lber einen Thermostat geregelten Mischventils, damit die maximale
HeiBwassertemperatur 60°C nicht libersteigt.

[ Wichtige Anweisungen fiir die ordnungsgeméBe Funktion der Anlage

. Der Trinkwasserkreislauf des Speichers muss mit einer Sicherheitseinrichtung
ausgestattet werden, bestehend aus Absperrventil, Riickflussverhinderer,
Priifventil, Sicherheitsventil 7bar, AusdehnungsgefaB optional mit entsprechender
GroBe! Stellen Sie sicher, dass der Kreislauf zwischen Speicher und dem
Sicherheitsventil immer offen ist.

. Der 3. Anschluss ist fiir eine Zirkulationsleitung, wenn dieser nicht genutzt
wird muss dieser mit einer Metall- Verschlusskappe abgedichtet werden!

@ Generelle Hinweise

. In bestimmten Landern miissen Brauchwasser-Kits zugelassen werden.
. Die AnschluBschemen sind nur vereinfacht dargestelit!

BRAUCHWASSERANSCHLUSS (Installation an der Wand)
Befiillventil = = = Kaltwasser
Druckminderer
Riickschlagventil
Absperrventil
Ausdehnungsgefal Brauchwasser /,ﬁ 12
Manometer
Sicherheitsventil "
Entleerung
Erdung
. Absperrventil
11. thermostatisches Mischventil
12. Zapfstelle

HeiBwasser

| — |

©ONO AN

N
(@]

N
1 2 34% :

«-- e B = 8
20 %

Horizontale Installation Vertikale Installation



INSTALLATION 0

BRAUCHWASSERANSCHLUSS (bodenstehende Installation)
1
SR N NN
Befillventil 1"
Druckminderer
N ) 10
Riickschlagventil %—{ 10
Ausdehnungsgefa Brauchwasser |
Sicherheitsventil
Entleerung
Zapfstelle
Manometer
Erdung
. Absperrventil
. thermostatisches Mischventil

[}

(6]
00
Y

{

©CENOO S WN S
©

-
=0

[}
e ———.

— K altwasser

HeiBwasser

1
! |
7 ]

ANSCHLUSS AN DEN HEIZKREISLAUF (bodenstehende Installation)

1. Beflllventil Priméarkreislauf
2. Speicherladepumpe
3. Rickschlagventil
4. Absperrventil Heizkreislauf 1 2 3 4
5. AusdehnungsgefaB —
6. Manometer
7. Sicherheitsventil (3 bar)
8. Entleerung
9. Absperrventil
7
6
) 477 |
8 5




INSTALLATION

ANSCHLUSS AN DEN HEIZKREISLAUF (Installation an der Wand)

Befiillventil Primarkreislauf

Speicherladepumpe

Rickschlagventil

Absperrventil Heizkreislauf — K gltwasser
Ausdehnungsgefal

Manometer

Sicherheitsventil (3 bar)

Entleerung

Absperrventil

HeiBwasser

©CONO O WN S

4 3 2 1
e e el D <=

I--; ?%ﬁ

| R

&_-------D-----Dﬁ 8-

4@7%

Vertikale Installation

Horizontale Installation

Comfort: A1011804 - 661Y1000 - K



INBETRIEBNAHME

SICHERHEITSHINWEISE ZUR BEFULLUNG
Y
/A\ Wichtige Anweisungen fiir die Personen- und Umweltsicherheit

. Der Brauchwasserspeicher muss immer zuerst gefiillt und unter Druck gesetzt
werden, bevor der Heizungskreislauf unter Druck gesetzt werden darf.

. Verwenden Sie kein Frostschutzmittel fiir Kraftfahrzeuge. Dieses kann zu
schweren Verletzungen, zum Tod oder zur Beschadigung der Raume fiihren.

. Wenn ein Frostschutzmittel fiir den Heizkreislauf erforderlich ist, muss dies
den Gesundheitsvorschriften entsprechen und darf nicht toxisch sein. Fiir
Lebensmittel geeignetes Propylenglykol wird empfohlen. Es muss nach den
ortlichen Vorschriften verhaltnismaBig verdiinnt werden.

. Wenden Sie sich an den Hersteller, um Informationen zur Vertraglichkeit des
Frostschutzmittels mit den Fertigungswerkstoffen des Speichers zu erhalten.

=5~ Wichtige Anweisungen fiir die ordnungsgemaBe Funktion der Anlage

. Vor der Inbetriebnahme des Brauchwasserspeichers fiihren Sie eine
Dichtigkeitspriifung durch, um jedes Leckagerisiko wahrend des Betriebs der
Anlage auszuschlieBen.

. Diese Dichtigkeitspriifung des Brauchwasserspeichers ist ausschlieBlich mit
Trinkwasser durchzufiihren. Der Uberdruck zur Priifung der Anlage darf maximal
8,6 bar betragen.

«  Alle Flansch- und Schraubverbindungen sind nach der Inbetriebnahme auf ihre
Dichtheit zu liberpriifen und ggf. nachzudichten.

. Informieren Sie sich Ulber die 6rtlichen Bestimmung zur Verwendung von
Frostschutzmittel.

. Durch Verwendung von Frostschutzmittel verringert sich die Heizleistung!

21
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INBETRIEBNAHME

BEFULLUNG

[ Wichtige Anweisungen fiir die ordnungsgemé&Be Funktion der Anlage

. Der Brauchwasserspeicher muss immer zuerst gefiillt und unter Druck gesetzt
werden, bevor der Heizungskreislauf unter Druck gesetzt werden darf.

BEFULLUNG DES BRAUCHWASSERSPEICHERS (Bild 1)
@ Generelle Hinweise

. Leiten Sie den Ablass des Sicherheitsventils in den AbfluB.

1. Um den Speicher zu befiillen, muss die hochstgelegene Entnahmestelle (2) gedffnet
werden,somit kann die Luft entweichen.

2. Befiillen Sie den Speicher des Brauchwasserbereiters, indem Sie die Befiillventil (1)
und Absperrventil (3) 6ffnen.

3. SchlieBen Sie den Warmwasserhahn (2), wenn sich der Wasserdurchsatz stabilisiert hat
und die vorhandene Luft vollstéandig entwichen ist.

4.  Prifen Sie die Dichtigkeit aller Anschliisse der Anlage.

BEFULLUNG DES HEIZKREISLAUFS (Bild 2)

@ Generelle Hinweise
. Wenn der Speicher in einer Heizungsinstallation eingebunden ist, schauen Sie
in die Kesselanleitung.
1. Stellen Sie sicher, dass der Entleerungshahn (3) lhres Primérkreislaufs richtig
geschlossen ist.

2. Offnen Sie die Absperrventile (1) und (2) des Heizkreislaufs, der mit dem Kessel verbunden
ist.

3. Offnen Sie den Entliifter (4) im oberen Teil des Brauchwasserspeichers.

4.  Wenn die Luft ausgetreten ist, schlieBen Sie zunachst den Enlifter (4).



ACV

FXCELLENCE IN HOT WATER

INBETRIEBNAHME

1
—»——(%—Dﬂﬂ——l———| 2

v 4

Vertikale Installation an
der Wand

—>
==

Horizontale Installation
an der Wand

T

Bild 1

m— = Kaltwasser

HeiBwasser

Vertikale Installation an
der Wand

{

Bild 2 Horizontale Installation
an der Wand

Comfort: A1011804 - 661Y1000 « K
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INBETRIEBNAHME

PRUFUNGEN VOR INBETRIEBNAHME

« Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitsventile im Brauchwasser- und Heizkreislauf
einwandfrei installiert sind und die Ablaufe der Anlage an den Abfluss angeschlossen
sind.

« Stellen Sie sicher, dass der Brauchwasserspeicher und der Heizkreislauf mit Wasser
befillt sind.

» Stellen Sie sicher, dass beide Kreislaufe richtig entliftet wurden.

. Stellen Sie sicher, dass der obere Entliifter, sowie die Fiihlerhiilse Edelstahl des
Brauchwasserspeichers dicht ist.

« Stellen Sie sicher, dass die Leitungen des Brauchwasser- und Heizkreislaufs richtig
angeschlossen sind und keine Leckagen aufweisen.

INBETRIEBNAHME

@ Um die Installation in Betrieb zu setzen, schauen Sie in die Kesselanleitung.



WARTUNG 0-

REGELMASSIGE KONTROLLE DURCH DEN ANLAGENBETREIBER

« Priifen Sie den Druck am Manometer des Heizkreislaufs: Dieser sollte zwischen 0,5 und
1,5 bar liegen.

« Fihren Sie regelmaBig eine Sichtpriifung der Ventile, der Anschlisse, der Fiihler-Tauch-
hilse und des Zubehdrs durch, um eventuelle Leckagen und Fehlfunktionen festzustel-
len.

« Prifen Sie regelméBig den Entlifter im oberen Teil des Speichers, um zu gewéhrleisten,
dass es hier keine Leckage gibt.

« Uberpriifen Sie die einwandfreie Funktion des Sicherheitsventils fiir das Brauchwasser.
« Verstandigen Sie bei Stérungen einen Techniker oder Ihren Installateur

JAHRLICHE WARTUNG

[@ Wichtige Anweisungen fiir die ordnungsgemaBe Funktion der Anlage

. Die Ablaufleitung muss zur Atmosphare offen sein. Wenn die
Sicherheitsgruppe regelmaBig tropft, kann dies auf ein Problem mit dem
AusdehnungsgefaB oder auf Verunreinigung des Ventils zuriickzufiihren sein.

. Die Handlochoffnung kann fiir die Inspektion des Speichers (Edelstahl
Innenkdrper) genutzt werden. Wenn kein Handloch vorhanden ist, benutzen
Sie einen Sanitaranschluss zur Sichtpriifung, z. B. in Verbindung mit einer
Endoskop Kamera.

Die jahrliche, von einem Techniker durchzufliihrende Wartung muss Folgendes umfassen:

. Die Uberpriifung des Entliifters: durch Entliftung des Systems kann es erforderlich
sein, Wasser nachzuftillen.

. Priifen Sie den Druck am Manometer (Heizkreislauf und Brauchwasserkreislauf).

. Die manuelle Betadtigung des Sicherheitsventils fiir das Brauchwasser ein Mal pro
Jahr. Bei diesem Vorgang tritt heiBes Wasser aus.

. Eine Uberpriifung der korrekten Funktion der installierten Ventile, Armaturen,
Steuergerate und Zubehor (falls erforderlich Herstellerangaben beachten).

. Prifen Sie die Dichtheit der Fiihlertauchhiilse Edelstahl - befindet sich unter der
Abdeckung vom Regelthermostat.

25
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WARTUNG

ENTLEERUNG

gAg Wichtige Anweisung fiir die Personen- und Umweltsicherheit

. Das Wasser, welches aus dem Entleerungventil kommt ist sehr hei8 und kann zu
Verbriihungen fiihren. Stellen Sie sicher das sich keine Personen im Umkreis befinden!

gAg Grundlegende Hinweise fiir die elektrische Sicherheit

. Unterbrechen Sie die elektrische Versorgung, bevor Sie den Speicher
entleeren.

= Wichtige Anweisung fiir die ordnungsgemaBe Funktion der Anlage

. Entleeren Sie den Speicher,wenn erim Winter auBer Betrieb genommen wird oderwenn
Frostgefahr besteht. Wenn der Heizkreislauf Frostschutzmittel enthalt, muss nur der
Brauchwasserspeicher entleert werden. Wenn der Heizkreislauf kein Frostschutzmittel
enthalt, miissen der Heizkreislauf und das Brauchwasser abgelassen werden.

. Vor dem Ablassen des Brauchwassers, senken Sie den Druck des Heizkreislaufs
auf 1 bar, damit der Brauchwasserspeicher gegen eine mogliche Druckverformung
geschiitzt ist.

ENTLEERUNG DES HEIZKREISLAUFS (Bild 3)

Zum Entleeren des Heizkreislaufs fiir die Warmwasserbereitung:
1. Stoppen Sie die Speicherladepumpe.

2. Trennen Sie den Heizkreislauf des Brauchwasserbereiters, indem Sie die Ventile (1)
schlieBen.

3. SchlieBen Sie den Entleerungshahn (2) mithilfe eines flexiblen Schlauchs an den
Abfluss an.

4. Offnen Sie den Entleerungshahn (2) und lassen Sie das Wasser aus dem Heizkreislauf
in den Abfluss ab.

5.  Offnen Sie den Entliifter des Speichers (3), um das Wasser schneller abzulassen.
6. SchlieBen Sie den Entleerungshahn (2) und den Entlifter (3) wieder, wenn der
Heizkreislauf des Speichers entleert ist.

ENTLEERUNG DES BRAUCHWASSERSPEICHERS (Bild 4)

Zum Entleeren des Speichers fiir den Brauchwasserbereiter:

1. Offnen Sie ein Warmwasserventil (3) fiir mindestens 60 min vollstdndig um den
Speicher abzukiihlen.

2. SchlieBen Sie die Absperrventil (4) und Befiillventil (1).

3. SchlieBen Sie den Entleerungshahn (2) mithilfe eines flexiblen Schlauchs an den
Abfluss an.

4. Offnen Sie den Entleerungshahn (2) und lassen Sie das Wasser aus dem
Brauchwasserspeicher in den Abfluss ab.

5.  Offnen Sie den Entliifter des Kreislaufs (3), um das Wasser schneller aus dem Speicher
abzulassen.

6. SchlieBen Sie das Warmwasserventil (3) und den Entleerungshahn (2) nachdem der
Speicher entleert ist.



WARTUNG

10 oy

Bild 3

m— = Kaltwasser

HeiBwasser

1

Comfort: A1011804 - 661Y1000 « K

FXCELLENCE IN HOT WATER
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vertikale Installation an
der Wand

A
1

horizontale Installation
an der Wand

v 4

vertikale Installation an
der Wand

—

«--

horizontale Installation
an der Wand
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0 WARTUNG

DAS SYSTEM WIEDER IN BETRIEB NEHMEN

Siehe auch Kapitel "Inbetriebnahme", Seite 24



Comfort: A1011804 - 661Y1000 - K

29






	Allgemeine Empfehlungen
	ProduktInformationen
	Energieeffizienzlabel
	Umweltschutz
	Typenschild

	Gerätebeschreibung
	Modelle - Comfort 100 - 130 - 160 - 210 - 240 

	Technische Daten
	Abmessungen und Hauptdaten
	Wasserqualität
	Leistung

	Installation
	Sicherheitshinweise
	Verpackung
	Werkzeuge
	Aufstellung : Comfort 100 - 130 - 160 - 210 - 240
	Anschlusskit
	Anschluss

	Inbetriebnahme
	Sicherheitshinweise zur Befüllung
	Befüllung
	Prüfungen vor Inbetriebnahme
	Inbetriebnahme

	Wartung
	Regelmässige Kontrolle durch den Anlagenbetreiber
	Jährliche Wartung
	Entleerung
	Das System wieder in Betrieb nehmen


